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Das Birstal = 
Region des Wirtschafts- und Lebensraumes metrobasel

Birstal

Die Wirtschaftsregionen der SchweizMetropolitanregionen:

Dunkle Farben: Kerngebiet
(Pendlerschw elle im Regelfall 16 % oder mehr)

Helle Farben: Erw eitertes Einzugsgebiet
(Pendlerschw elle zw ischen 5% und 3%)

Basel
Bern
Genf
Lausanne
Tessin
Zürich

Technologie- und Tourismusregionen

Sw iss Alps

Arc Jurassien

Euregio Bodensee

Rätisches Dreieck
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Das Birstal als Region der Politikräume 
Nordwestschweiz/Schweiz sowie TEB/Oberrhein

mb012

2. «metrobasel»: seit April 2008 eine eigenständige Organisation

07. April 2008 Gründung des Vereins metrobasel
Gründungspartner: Kanton Basel-Stadt und Novartis

Der Verein hat von BAK Basel Economics das 2005 gestartete metrobasel programm 
(metrobasel report, foren und monitor) mit rund 50 metrobasel Partnern aus Politik, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft und somit die von BAK eingegangenen Verpflichtungen 
wie auch erworbenen Rechte (Rechtsnachfolger) übernommen.

Gründungsvorstand:
Dr. Ingrid Duplain, Präsidentin
Dr. Christoph Koellreuter, Direktor und Delegierter
Dr. Guy Morin, Präsident des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt
Dr. Georg Krayer, Präsident Regio Basiliensis
Landrat Walter Schneider, Präsident des Trinationalen Eurodistricts Basel TEB

21. April 2008 Informationsveranstaltung 1/2008 bei La Roche & Co Banquiers

2. Juni 2008 Informationsveranstaltung 2/2008 im Grand Casino Basel
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2. «metrobasel»: seit April 2008 eine eigenständige Organisation

5. Juni 2008 metrobasel fricktal forum

4. September 2008 metrobasel birstal forum

17. September 2008 metrobasel lörrach forum

18. September 2008 metrobasel jura forum

20. November 2008 metrobasel forum in Basel
sponsored by Basler Kantonalbank und Novartis

mb012

Zweck

Plattform, Stimme, Akteur vom metrobasel ��� � Unterstützung in der Umsetzung der Vision 
«metrobasel 2020»
Um mit einer Stimme sprechen zu können und gegebenenfalls als ein Akteur auftreten zu können, braucht 
metrobasel eine Plattform für alle Ansprechsgruppen. Keine zurzeit existierende Plattform umfasst 
bisher alle Territorien und alle Bereiche (Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft):
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Themenfelder

Konzentration auf die im internationalen Standortwettbewerb für metrobasel wichtigsten Themenfelder,
in erster Linie mit Grundlagenprojekten zur Unterstützung des "Lobbyings"

Wichtigste Ziele der Vision erste Ergebnisse
«metrobasel 2020» am 20.11.2008

1. Forschung und Bildung Uni Basel von Rang 35 auf Rang 10 in Life Sciences
2. Regulierung von Halten und Ausbau der guten sektorspezifischen

Schlüsselbranchen Regulierungen �
3. Raumentwicklung und Aufwertung Zentrum, Rhein, bestehende

metropolitane Lebensqualität Siedlungsachsen
4. Kulturangebot Auf zur vibrierenden Kleinmetropole
5. Verkehr Ausbau Regio S-Bahn, Wisenbergtunnel, 

EAP Bahnanschluss, bessere Bewältigung der 
europäischen Verkehrslawine �

6. Energie / Umwelt CO2 Ausstoss, Energieeffizienz, Anteil erneuerbarer
Energieträger am Energieverbrauch: metrobasel will 
zu den besten Metropolitanregionen im OECD Raum gehören

sowie metrobasel regionen monitor Laufende SWOT Analyse für metrobasel und die
Teilregionen, u.a. Birstal �

mb012

3. Die Wettbewerbsfähigkeit der Metropolitanregion B asel 
als Voraussetzung für die Attraktivität des Birstal s 
als Wirtschaftsstandort

• Hohe Abhängigkeit des Birstals von Life Sciences/Chemie metrobasels

• Internationale Wettbewerbsfähigkeit der metrobasel Life Sciences

• Performance

• Die Qualität entscheidender Standortfaktoren im Benchmarktest: verbleibender Handlungsbedarf

• Qualität der Regulierungen
• Forschung und Bildung
• Erreichbarkeit



metrobasel birstal forum
Reinach, 4. September 2008

mb012

Abhängigkeit des Birstals von Life Sciences/Chemie
Anteil der chem.-pharmaz. Industrie am regionalen Bruttoinlandsprodukt 2005
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Internationale Wettbewerbsfähigkeit 
Life Sciences in metrobasel 2007

1. metrobasel: die grösste Life Sciences Region in E uropa
seit 2004: Paris und Mailand überholt

2. Die dynamischste Life Sciences Region Nordamerika s und Europas,
zusammen mit New York

3. Alle Regionen metrobasels profitieren vom Life Sc iences Erfolg

4. Weltweit das im Durchschnitt beste regulatorische  Umfeld für Life Sciences:
Überprüfung dieser Aussage im metrobasel Grundlagen projekt «Regulierung
von Schlüsselbranchen»
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Arbeitsplätze in Life Sciences 
in den grossen Life Sciences Standorten 2000-2006
Wachstum (in % p.a.) der Anzahl Arbeitsplätze in Life Sciences

Quelle: BAK Basel Economics - Monitoring Life Sciences Locations (2007)
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Zahlenwerte:
Anzahl Arbeitsplätze 2006 in 1'000
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Beitrag der Life Sciences zum Wachstum
in Prozentpunkten

Quelle: BAK Basel Economics - Monitoring Life Sciences Locations (2007)
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Die Attraktivität des Birstals als Life Sciences/Ch emie Standort
Wachstum der realen Bruttowertschöpfung der chem.-pharmaz. Industrie 2000-2006 in % p.a.
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ein attraktiver Wirtschaftsstandort
Wachstum des realen Bruttoinlandsproduktes 2000-2006 in % p.a.

Quelle: BAK Basel Economics - «metrobasel blkb outlook»
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Wachstum der Arbeitsplätze (Erwerbstätige) 2000-2006 in % p.a.

Quelle: BAK Basel Economics - «metrobasel blkb outlook»
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Die Qualität Life Sciences spezifischer Regulierung en
(aus Sicht  Life Sciences Standorte)

Quelle: BAK Basel Economics / Plaut Economics

CH USA UK D F

Patentrecht + + - - -

Durchsetzung Referenzpreise + + - - -

Preisregulierungen + ++ + o/- -

Zulassungsregulierungen + + + + +

Forschungsverbote + ++ ++ - o/+

Versicherungsschutz + - ++ + ++

GESAMTBEURTEILUNG ++ ++ + - --
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Die Qualität spezifischer und allgemeiner Regulieru ngen 
für Life Sciences Standorte

Quelle: BAK Basel Economics / Plaut Economics / OECD / ZEW

CH USA UK D F

Life Sciences spezifische Regulierungen ++ ++ + - --

Arbeitsmarkt Regulierungen + + + - --

Besteuerung hochqualifizierter Arbeitskräfte ++ + o - --

Besteuerung von Unternehmen ++ - + - o

GESAMTBEURTEILUNG ++ ++ + - --

Handlungsbedarf I: Qualität der Regulierungen HALTEN

Grosse Gefahr: ausserhalb der Nordwestschweiz überwi egen kurzfristige 
Konsumenteninteressen!

mb012

Handlungsbedarf II: Bildung und Forschung

Universität Basel von Rang 91 (2004) auf Rang 82 (2 007)
nach Shanghai Index der Forschungsqualität der weltweit 500 besten Universitäten

Life Sciences an der Universität Basel - deutlich be sser: Rang 35 (2007)
unter den 100 besten Universitäten im Bereich Life Sciences

ABER: grosse US Life Sciences Regionen haben deutli ch bessere Universitäten

Partner in der Nähe: nicht viel besser
Universität Zürich: Rang 29
ETH Zürich: Rang 63
Universität Freiburg i.Br.: Rang 65
Universität Genf: Rang 79
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Die Forschungsqualität von Universitäten mit Life S ciences 
in den grossen Life Sciences Standorten

Quelle: University of Shanghai / BAK International Benchmarking Database

Columbia
Rockef.

Harvard
MIT

San F.
Berkely

Stanford
San Diego

Princeton
Rutgers Basel Paris 6

in Klammern: Anzahl der Universitäten in der Region unter den besten 100 Universitäten mit Life Sciences 
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Handlungsbedarf II: Life Sciences an der Uni Basel brauchen 
dringend mehr Mittel, …

… wenn die zentrale Zielsetzung der Vision «metrobas el 2020» ernst genommen werden soll:
Uni Basel in Life Sciences von Rang 37 (2007) auf R ang 10 (2020)

Seit 2004 schon einiges erreicht:
- Fachhochschule Nordwestschweiz (2004)
- Universität Basel mit Trägerkantonen BS und BL (2006)
- Institut für Systembiologie (D-BSSE) der ETH Zürich mit Universität Basel 

und weiteren 5 Hochschulen in Basel (2007)
- Forschungsstrategie der Universität Basel in Profilierungsbereich Life Sciences (2007)
- 15.11.2007: BS und BL investieren 500-750 Millionen CHF in den kommenden 

10-15 Jahren in das Kompetenzzentrum Life Sciences an der Universität Basel 
(Schällemätteli und Volta)

- Erwartung substantieller Beiträge des Bundes
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Handlungsbedarf II: Life Sciences an der Uni Basel brauchen 
dringend mehr Mittel …

Reicht nicht - nicht-konventionelle Finanzierungsquel len müssen erwogen werden:

- deutliche Erhöhung der Studiengebühren im Verbund mit einem Ausbau des Stipendienwesens 
(u.a. auch durch leistungsabhängige Stipendien)

- Reform des Schenkungs- und Erbschaftsrechtes sowie der entsprechenden Steuergesetze auf 
eidgenössischer Ebene im Hinblick auf die Generierung von deutlich mehr Schenkungen an 
Universitäten.

- Beteiligung weiterer Gebietskörperschaften (ausserhalb Basel-Stadt und Basel-Landschaft) 
sowie Privater an der Universität Basel 

- Übergabe des Liegenschaftsportefeuilles an die Universität mit der Möglichkeit der 
entsprechenden Bewirtschaftung und Ertragsgenerierung

mb012

Handlungsbedarf III: intrametropolitane Erreichbark eit
Erreichbarkeit mit öffentlichem Verkehr 2005: metrobasel* im Vergleich mit metrozürich

 

Zürich
111 -> 273

Zürcher Unterland
62 -> 102

Glattal-Furttal
92 -> 191

Limmattal
119 -> 182

March
36 -> 66Zug

67 -> 91

Knonaueramt
43 -> 87 Zimmerberg

82 -> 136

Schaffhausen
40 -> 58

Linthgebiet
47 -> 62

Wil
36 -> 50

P fannenstiel
64 -> 119

Zürcher Oberland
70 -> 111

Brugg- Zurz ach
55 -> 81

Baden
85 -> 142

Mut schellen
39 - > 69

Freiamt
37 -> 60

Thurtal
40 -> 65

Winterthur
96 -> 133

Wei nland
32 -> 56

 

Laufental/Schwarzbuben land
28 -> 52

BS
105 -> 177

Unteres Baselbiet
59 -> 108

Oberes Baselbiet
68 -> 104

Fricktal
49 -> 75

 ÖV
2005

40.0 <= 80.0

80.0 <= 110.0

110.0 <= 150.0

150.0 <= 180.0

180.0 <= 280.0

Index, BIP-gewichteter
Durchschnitt Schweiz = 100

Beschriftung:

Name Region
Wert 1990 -> Wert 2005

*nur schweizerischer Teil

Quelle: BAK Basel Economics / IVT / ETH Zürich
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Erreichbarkeit mit ÖV: 2005 im Vergleich zu 1990
Indexwert für metrobasel, wenn metrozürich = 100

Intrametropolitane Erreichbarkeit: 
zunehmende relative Verschlechterung von metrobasel  im Vergleich mit metrozürich

Ausbau der Regio S-Bahn: ein MUSS!
Nicht nur ein Verkehrs- und Umweltprojekt - sondern 
auch ein Wirtschafts- und Kulturprojekt
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Globale Erreichbarkeit von metrobasel 
im Vergleich zu Konkurrenzregionen
Index, durchschnittliche US/Europäische Erreichbarkeit 2002 = 100
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Kontinentale Erreichbarkeit Schiene von metrobasel 
im Vergleich zu Konkurrenzregionen
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4. Die Attraktivität des Birstals als Wohnstandort: 
eine Frage der allgemeinen Lebensqualität der 
Metropolitanregion Basel und Birstal spezifischer F aktoren

• Messung der Lebensqualität

• Wirtschaftliches Umfeld: Birstal spezifische Faktor en
• Erreichbarkeit MIV/ÖV
• Immobilienpreise
• Steuerbelastung

• Gesellschaftliches Umfeld: Birstal spezifische Fakt oren: Bildungsumfeld

• Umweltbedingungen

• Zusammenfassung und Handlungsbedarf
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Lebensqualität � Wie wird sie gemessen?

Quelle: BAK Basel Economics
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Ranganalyse, expertengestützte Gewichtung

Wirtschaftliches Umfeld
BAK Quality of Life Index: Komponenten des wirtschaftlichen Umfelds  
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Birstal spezifische Faktoren:
Erreichbarkeit
Immobilienpreise

Steuerbelastung nat. Personen
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Die Erreichbarkeit des Birstals mit dem öffentliche n Verkehr (ÖV)

 

Zürich
111 -> 273

Zürcher Unterland
62 -> 102

Glattal-Furttal
92 -> 191

Limmattal
119 -> 182

March
36 -> 66Zug

67 -> 91

Knonaueramt
43 -> 87 Zimmerberg

82 -> 136

Schaffhausen
40 -> 58

Linthgebiet
47 -> 62

Wil
36 -> 50

P fannenstiel
64 -> 119

Zürcher Oberland
70 -> 111

Brugg- Zurz ach
55 -> 81

Baden
85 -> 142

Mut schellen
39 - > 69

Freiamt
37 -> 60

Thurtal
40 -> 65

Winterthur
96 -> 133

Wei nland
32 -> 56

 

Laufental/Schwarzbuben land
28 -> 52

BS
105 -> 177

Unteres Baselbiet
59 -> 108

Oberes Baselbiet
68 -> 104

Fricktal
49 -> 75

 ÖV
2005

40.0 <= 80.0

80.0 <= 110.0

110.0 <= 150.0

150.0 <= 180.0

180.0 <= 280.0

Index, BIP-gewichteter
Durchschnitt Schweiz = 100

Beschriftung:

Name Region
Wert 1990 -> Wert 2005

*nur schweizerischer Teil

Quelle: BAK Basel Economics / IVT / ETH Zürich

mb012

Erreichbarkeit mit ÖV: 2005 im Vergleich zu 1990
Indexwert für metrobasel, wenn metrozürich = 100
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Index, BIP-gewichteter
Durchschnitt Schweiz = 100

Beschriftung:

Name Region
Wert 1990 -> Wert 2005

*nur schweizerischer Teil

Quelle: BAK Basel Economics / IVT / ETH Zürich

Zürich
174 -> 178

Zürcher Un terland
118 -> 134

Glattal-F urt tal
136 -> 155

Limmattal
134 -> 160

March
90 -> 99Zu g

91 -> 101

Knon aueramt
112 -> 123 Zimmerberg

100 -> 124

Schaffh ausen
70 -> 81

Linthgebiet
87 -> 95

Wil
79 -> 88

Pfannen stiel
88 -> 97

Z ürcher Oberlan d
103 -> 115

Brug g-Zurzach
111 -> 118

Baden
112 -> 131

Mutschel len
118 -> 133

Freiamt
113 -> 124

Th urtal
79 -> 89

Winterth ur
111 -> 119

Weinland
90 -> 97

Laufental/Schwarzbubenland
79 -> 87

BS
141 -> 147

Unteres Baselbiet
101 -> 121

Oberes Baselbiet
91 -> 110

Fr icktal
100 -> 115

IV
2005

80.0 <= 95.0

95.0 <= 110.0

110.0 <= 120.0

120.0 <= 135.0

135.0 <= 180.0

BS

Die Erreichbarkeit des Birstals mit dem motorisiert en 
Individualverkehr (MIV)

mb012

Erreichbarkeit mit MIV: 2005 im Vergleich zu 1990
Indexwert für metrobasel, wenn metrozürich = 100
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Wirtschaftliches Umfeld
Immobilienpreise 2006
Transaktionspreise für Eigentumswohnungen (CHF),
neuwertig, durchschnittliches Objekt, 2006, nach MS-Regionen

++ + +--++ ---- ---

Relative Preisentwicklung 2001-2006
--- Stark unterdurchschnittlich -- Unterdurchschnittlich
- Leicht unterdurchschnittlich 0    Durchschnittlich
+     Leicht überdurchschnittlich ++  Überdurchschnittlich
+++ Stark überdurchschnittlich

Quelle: Fahrländer & Partner
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Wirtschaftliches Umfeld
Vergleich der Immobilienmärkte Basel, Zürich und Genf; Transaktionspreise in Mio. CHF, 
neue 4.5 Zimmer-Eigentumswohnung, je Quartier  

Quelle: Fahrländer Partner Raumentwicklung
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Wirtschaftliches Umfeld
BAK-Steuerbelastungsindex der natürlichen Personen
(Gewichteter Durchschnitt der Gemeinden > 2‘000 Einwohner)

Indexiert, 100 = gewichteter Durchschnitt der Schweiz 

Quelle: Eidg. Steuerverwaltung

*mit Schwarzbubenland
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Ranganalyse, expertengestützte Gewichtung

Gesellschaftliches Umfeld
BAK Quality of Life Index: Komponenten des gesellschaftlichen Umfelds
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Birstal spezifische Faktoren:
Anteil Erwerbstätiger am Wohnort
mit Tertiärabschluss
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Bohemians und Toleranz 

Toleranz Immigration/Integration
Index, Maximalwert = 100

Quelle: ESF (Haisch/Klöpper)

Anteil Bohemians
Anteil an der Gesamtbevölkerung, in % 
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Ranganalyse, expertengestützte Gewichtung

Umweltbedingungen
BAK Quality of Life Index: Umwelt-Komponenten
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Ranganalyse, expertengestützte Gewichtung

Die Lebensqualität in metrobasel im internationalen  Benchmarktest
BAK Quality of Life Index: Gesamtergebnis und Bereiche der Lebensqualität
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Die Attraktivität als Wohnstandort im Ergebnis: 
Eine Abstimmung mit den Füssen
Wachstum der Wohnbevölkerung

Quelle: BAK International Benchmarking Database
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Wirtschaft: 
Verlockendes Life-Sciences Umfeld – aber schwache Di enstleistungen

Gesellschaft:
Hochwertiges Kulturangebot – aber wenig Glamour und Lifestyle

Umwelt:
Intakte Natur und kurze Wege – aber mit Defiziten im  Verkehr

metrobasel ist attraktiv – aber längst nicht überall  top!

Lebensqualität - Stärken und Schwächen von metrobasel  

mb012

Wirtschaftliches Umfeld:

• Relative Erreichbarkeit mit ÖV und MIV (im Vergleic h zu metrozürich): 
Birstal besser als Leimental, Laufental/Schwarzbuben land; schlechter als Fricktal und 
Oberes Baselbiet

• Immobilienpreise (Unteres Baselbiet): 
höher als in BS, Laufental/Schwarzbubenland, Oberes Baselbiet, Fricktal

• Steuerbelastung natürlicher Personen: 
günstiger als BS, Oberes Baselbiet, Laufental/Schwa rzbubenland, Fricktal;
weniger günstig als das Leimental

Gesellschaftliches Umfeld:

• Bildungsumfeld (Anteil der Erwerbstätigen mit Terti ärabschluss an sämtlichen
Erwerbstätigen nach Wohnort) : besser als Oberes Ba selbiet, 
Laufental/Schwarzbubenland, Fricktal; weniger gut al s BS und Leimental

Lebensqualität:
Stärken und Schwächen des Birstals im Rahmen von met robasel 
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• Naturnähe "in Wert" setzen (Regio S-Bahn)

• Standort-Differenzierung: "Culture focused" 

• Urbaner "Leuchtturm" am Rhein

• Wertschöpfungsintensive urbane Dienstleistungen stä rken

Attraktivität von metrobasel/Birstal als Raum zum L eben: 
Handlungsbedarf

mb012

1. Gute Ausgangslage nutzen
- Birstal als Teil des erfolgreichen Life Sciences S tandortes metrobasel
- Birstal als attraktiver Wohnstandort in metrobasel

2. Das Birstal ist aufgerufen, seine Rolle als Brück e zwischen BS und der kantonalen 
Ebene BL aktiv wahrzunehmen, insbesondere damit fol gende Projekte vorangetrieben werden:

• Forschung und Bildung: nach FHNW, Komplettierung de s Forschungs- und 
Bildungsraums Nordwestschweiz (AG, SO, BS, BL)

• gute Regulierungen für Life Sciences und andere Hig htech-Aktivitäten (Nanotechnologie, 
Energiebereich, etc): Lobbying der Nordwestschweize r Kantone und ihrer Alliierten in 
Bundesbern

• Verkehr: Ausbau der Regio S-Bahn Systeme, Wisenberg  Tunnel, etc.: Lobbying der 
Nordwestschweizer Kantone und ihrer Alliierten in B undesbern

• Umwelt und Energie: Unterstützung des energie trial ogs Schweiz; 
Ziel: Minimierung des CO 2 Ausstosses, höchste Energieeffizienz, unter allen O ECD 
Metropolitanregionen höchster Anteil erneuerbarer E nergieträger am Energieverbrauch

3. Die Gemeinden des Birstals müssen ihre Spielräume  abgestimmt und offensiv nutzen:
- Raumentwicklung
- Verkehr
- Bildung
- Steuern

Fazit für das Birstal


